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Gewalt / die Weißheit und die groſſe Guͤte; 
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Dlagiſter. 
Die Hoͤl iſ oben eng / und unten weit nie⸗ 
mand weiß / dann Goit allein / den Grund fand 
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Geſchmack der Oepffel und 
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etliche ehen Geißfuͤß / an⸗ 10 . uf 
dame Wing mit vier Augen. 


11 n Et ioplen / cyodte 

& | e 11090 N ein 
Dferd,m | 
Ellen abe 

ihre WBeibrachäften 1 55 . 

Fond ohne 25 e Augen * den 

5 8 | p e ö 


1 Sagem mir von ade Kinn Den 
5 N Land? 1 su wi We k ren een, 1 N 5 a 


M a 1755 5 ind Tlldwürm | 
India / die ſeynd fo groß A 
ſchlucken / und ſo ſchnell daß ſi dat s Meer uͤber⸗ | 
ſchwimmen / auch iſt ein a in dieſem Lande 


WR Fr 
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meel / und gehet ihm das Maul De 
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gehen / dieſe Tapellen iſt in die Vierung gebaut / 
ſieben Schuch lang / und ſieben Schuch breit / 


Sbengane 5 gewoͤlbt / ungefehr fuͤnff Ellen⸗ 
bogen hoch / au | 
Grab E priſti mit einem weiſſen Mormorſtein 
bekleidet / das Grab nimbt die halbe Capfellen 
ein / oben an der Oecken hangen die Ampeln 
Nee, Htil. Grab. 
Es Dean pH. E Sachen zu ſehen in dieſer 

chen / wo da H. Grab it: Als erſilich ein 
vo 1 H. Creutz / ein Stück von einem 
deren Ber 


der rechten Seiten iſt das Heil. A | 


& Erloͤſer iſt gegeiſſelt würden, das a | 


Bar ele Creutz geſt cker / der Ort / wo 
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Aufferſtehung er⸗ 


Nagdalenam nach einer 8 
Juden umb das Kleid Chriſtt gefpielt haben. 
Cs iſt auch piermic zu w ſea / daß diefer rt ws 
die groſſe Kirche ſtcbet evo Balten in cin argen 
iſt geweſen/ und vor der Stadt geffanben. Ia 
einer andern Capellen / fo die Armenier innen 
haben / iſt zuſchen eine ſteinerne Seule/auf wen 


cher der HEtr CHriſtus iſt geſeſſen / da Er ger 
Koat iſt worden / der Ort / da die Hehrna das 
CrcußtChriſti nach det Geburt unſers Erlsſers 

307. Jahr gefunden hatte / nicht weit vonder 


Kircden / wo das H. Grab iſt / iſt ein oͤdes Clo⸗ 
j ſter / in welchem der Herodes den H Jacobum 
den Bröffern hat enihaupten laſſen / dar bey iſt 
das Hauß Hanne des Hohen prieſters, da unſer 
HeErr CHriſtus den Backenſtreich bekommen 
hat / vor der Stadt iſt der Ber gion / auf wel⸗ 
chem der Koͤnig David ſeine Wohnung hatte⸗ 
auff die ſem Berg folder HErr CHriſtus mit 
Seinen Jüngern das Nachtmahl geſſen haben / 
auch Folien allda ſeyn die Begraͤbniſſen Das 
vids / Salomo nis und viel anderer Propheten 


auf dieſem Orte haben die Junger Christi nach 


ter das Hanf Caiphe 


ſeiner Urſtaͤnd den H. Geiſt empfangen / wei⸗ 
wo Petrus CHriſtum 


vetkugnet hae. 
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1 zes i ein G arten / in welchem 0 Hriſtus zur ' 
2 eil eines Leidens zu ſeinem hienmlſch en Va · 
ker gebeict / 7 und blutigen Schweiß ge ſchwitzet 
4 L at / der Ort / da die Juden dreymah'l z zurück ge⸗ 
fallen / ale ſi Jeſum fangen wolten / 775 Bram 
all hund Paten Malchum bas Ohr abgehauen / 
neben den & zarten iſt ein Thal heiſt Joſapßat / NK 
duc weiches der Eedron flieſſit / in ifo. 
Tb iſtdas Degräbniß Abſolonis / die Hoͤlen 
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Silberling iſt verkaufft worden / die ſer Acker/ 
iſt ein Degraͤbniß der Bilgramen / alda iſt auch 
der Ort / wo ſich Baihſe ba gebadet / in welche 
ſich David verliebt und mit ihr geſuͤndiget dak. g 
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| nen Johannes der Taͤuffer fieben Jahr gelber / 
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davon das Creutz abgehauen und gemacht 


worden / weiter fo ſiehet man das Haußgacha⸗ 
tiæ / Johannes des Taͤuffers Vater / der Ort / 
wo Miaria die Mutter Chriſti / uc. am i. Cap. 
Eliabetham ihre Befreundin aearäffie hat / 


der Ort / wo Johañes der Taͤuffer ſieben Jahr 


gewohnet / iſt eine kleine Hoͤlen in einen Felſen 


angehauen / nicht weit von Bethlehem iſt ein 


ſpringendes Waſſcr / allda ſolle Philippus der 


Ahpoſtel Actor. am 8. Cap. den Eunuchurn der 


Kaͤnigin aus Ethiopia / getaufft / und zum 


Cbanſtichen Glauben Be en. Take 


koͤmpt 


1 Coſmographia. 0 
man ER ein tuſiiges Thob) mit Pom 
atzen / G. onatäpffe /Citronen und ande · 


Bethlch: m / welches jetziger Zeit alfs be⸗ 
en iſt / Beihl gem di Stadt / davon ge⸗ 
fagetn wird / du biſt nicht die geringſte unter den 
= ten Juda / Matth. am 2. Cap. iſſ jetziger 
Zeit ein kleines Doͤrfflein / von wenig Häuſern 
ines bey dem andern / die Inwohner dieſes 
Orts ſind meiientpeils Chriften ouch woh⸗ 

u viel Mohren alda / allein keine Juden es 


if einem hohen Bübeh bataufdrrch W 
tin Seiten ſittag / eine ſchoͤnt Ebene / 
auf der nn Oen iſt ein ſchoͤnes Thal / 
gantz fruchtbar von Weingewaͤchs / Oelgaͤt⸗ 
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Dar Magiter Ant ahnt,, 
Erſlich iſt auf dem H. Berge ein Eapclen 
zu ſehen / S. Maria genandt / iſt alſo neu ge⸗ 
H Pr Es hat ſich begeben / daß naß 
etlichen Jahren nach einander fehr viel Wuͤrm/ 
SOSchlangen / und vergifte Thier in dem Kloſter 
S. Mariæ gewachſen ſeyn dahero haben die 
Brüder in dem Cioſter mit ſich biſch lo ſſen / den 
Ort zuverlaſſen / und das Grab mit den Leib 
er H. Catharinæ davon zu tragen / ſihe / da er · 
ſchien ihnen Maria / die Mutter GOites / und 
ſprach zu ihnen / daß ſit ohne Sorge in dem 
Kloſter bleiben ſollen / ſit wolt ihre Beſchirme⸗ 
zin ſeyn / und voꝛ allemlngezieffer beten / alſo 
giengen die Moͤnche wider mit Freuden in ihr 
Kloſter / und wurden von allen Wuͤrmen und 
Schlangen verlaſſen. Von der Capellen bins 
auf iſt eine hohe Pforte / durch welche kein Ju⸗ 
de gehen kan / geſch ach alſo: Es begab ſich / daß 
einmahl ein Jude mit einem Chriſten auff den 
H. Berg gehen wolte da er zu der Pforten 
lam / ſahee er Ehriſtum am Creutz ober der Pfor⸗ 
ten / daß er nicht durch möchte / der Jud bekehrte 0 
ſich / wurde ein Chriſt / uñ gieng alſo hindeg ch ⸗ 
von der Pforten brnaußßift der H. Berg Oreb / 
da if eine Kirche / genandt zu S. Helias / wo 
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bey den v ertzig J Heiligen genandt / hierinnen 

ligt und ruhet der H. Leib Catharina welcher 

300. Ja rauf S. Catharinæ 5 
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1 Altayt / berichte mich was davon. 
M.-aggiſter Antwort. 


ie Die Stadt Cayr, oder Alcayr ligt in Egy⸗ 5 
pten / vor alten Zeiten iſt ſie Memphis, auch 


von etlichen neu Babilonia genennet worden ⸗ 
an einem ſchoͤnen luſtigen Ort ligend in einer 


c.cwahret / nicht weit von dieſem Cloſter hort 
5 man Tas und Nacht Kuren’ man fanaber 
dicht wiſſen wo es geſchicht. Hiermit haſi du 
Auch was wenig von dem Berg Sinai. a 


0 


tadt Alkayr. | 


Ebenerandemflugfito/aufferhalbderStane 


Bat es ein ſehr hohen Berg / gegen Nidergang 
iſt der beruͤhmte Fluß Nilus / gegẽ Müternackt 


und Aufgang iſt ein ſtarckes Gebirg / und un⸗ 


fruchtbares ſandiges Feld / dieſe Stadt iſt ſo 
groß und weit / daß fie die graͤſte Stadt der gan⸗ 
Ben Welt ſolte ſeyn / hat in die fuͤnfß teutſcher 


Meilen um ſich begriffe /es iſt auch ein Schloß 


in Alcayr ſo in feinem Umbkreiß die Groͤſſe der 
Stadt Ulm uͤbertriffe / iſt mit einer Mauren 
ſehr ſtarck / und mit viel ZThuͤrnen fehr hoch um⸗ 


geben / 


4 


ch babe vie geht von der groffen Stadt 


olmegraphia, $ 


nn e 
geben / aber zu einer Veſtung nicht tauglich / 


— Diak 


weil es von den anliegenden Bergen wohl mag 


beſchoſſen werden / in dieſem Scdloß haben 


nung geda 


gegen Mitternacht zu Ende den 


1 
2 


ſen / 


Graͤder mit einem Rein gezeichnet ſeyn? damm 
man tines jeden Grab kennen mag: Urſach | 
die Weiber halten dieſen Brauch / daß ſie alle 


Fepertage hinaus reiten /oder gehen / und ſezen 
ſich ein jede auf ihres Mannes / Bruders oden 


die Könige in Egypten ihre Wo | 


ladt / da ſeynd der Tuͤrcken ihre Begraͤbnio⸗ . 
eben iſt dieſes zu mercken / daß alle ihre 


Defreundien Grab / ſo ihnen mit Todt obgan. 8 


en! 


90 


ruf n bey feinem Nahmen / daß er ſolle 


Geſchrey / das irribet ſie ſo lang / biß das Jahr 


herumb iſt. In dieſer Stadt Altayr ſeynd un⸗ 
> seehebliche Dido und Märkte, anf welchen 


nem bat man feil Sf, Häner/Sieifch/anf eis 
nem andern unterſchiedliche Frůchte und Obs 
auf andern verkauft man Nuͤſtung und Tar 
petereyen / in einer langen Gaſſen verkauffen 
die Juden woͤllene Gewand und Schleyer / es 
ſeynd auch zwo Gaſſen / datinn wohnen lauten 
Schuſter / die nur Snieffel un Sezuh machen / 


n/sauffen ihre Haar aus uñ weinen keffig / 


um kommen / und haben alſo ein groſſes 


man aertcp Sachen verkaufen ibu, aufe. 


E ‚von den Ehnſſen? 


N 15 Nl aufg ebecktem Geſugt / ihr beste Sols ten 


5 e e 0 
eren ih alli 900 N and geerd⸗ 
" Nicht weil von der Stadt am Woſſer 


hinauf / liegt ein Ort welches wird oon den In,; 
woh nern genande⸗ Meilen, kaidar, bas iſt das 


alte Algier iſt ein. ſchonerluſtiger Ort / doch 
nicht ſehr weit umbfaugen / da hebr 
groſſe Canal oder Graben / durch welch 
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ie Berrhet man die duc at 


Magifler, Be 
Die Tücken und Mohren tragen allein ei 
nen welſſen Bund auf ihrem Haupt / die Chris 


ten von allerley Farben / die Armenier einen 
blauen / un bie Juden einen gelben Bund: Der 


Tuürcken und Mohren Welder gehen mit ver⸗ 
dickem Geſicht auff der Gaſſen / mu langen 
Nocken diß auf die Erben bekleidet / die Juden 


ſeynd 
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der ihnen eines groſſen Herren Sohn / von drey 
oder vier Jahren / welchen fie zu der Befchneis 
dung fuhren! dieſer ſitt in einem vergültem 


Sattel auf einem ſchoͤnen wolgeputztem Pferd 
nacı ihm folgen wider Spielte mir viel Po, 
ſaunen / Trummeln und Schalimehen / und ei⸗ 
ne groffe Menge der Reuter / welche alle des 
groſſen Hern Sohn begleiten / biß an den Orr⸗ 
da er ſoll beſchnitten werden / letzlichen folgen 
dine groſſe Menge Weiber / fo auf Eſan rei 
haben ibre Kmperwmirbefihmeidentaffen. 
„ D rn CRD . \ 17 :) 
Was halten ſie von der Aufferſtchung der 
Todten? da a RE 
0 N 108 \ Aagı 
Diß iſt ihre Meyn 


jung / ſie ſagen daß ſote 


Menken Manns uñ Weid ⸗ Perfonen 
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1 " Lofmogräphia. «-: eu 15 
die Kraf fr Hottes von den Todten ade 
wiede umb au Hefe en / Jagen aher / daß die 
Mann Perſonen in den Himmel z ömmen / die 
V ibe ö saber nicht / ſondern ſie mäffen ſich auſ⸗ 


elf ar dock werden die Maͤnner bey ihnen 
Fr eingehen / und fie beſuchen / dabero die 


da ohne Noth ſey / daß ſie beten / 

dann fie wiſſen 3uvor wohl / wo fic hinkommen ih 
er den nach dieſem Leben. 5 HB 
Nun wil ich dir ſagen von Margen dieſtr 9 

Stadt/ u eiln <6 ein ſo groſſe Siadt iſt/ iſt aucte 
m ſo groſſed Menge des Volcks darinnen / erſt ⸗ 
lichen habe n fie nicht ſehr viel Holtz / daß to ſie 
N el Koi brennen / auc haben fir‘ Langel 


| Halb des Hutiels ancinemfonden Ortbe⸗ 


in keine Kiꝛch kom̃en / beten auch nicht / Ad 


an den Waſſer / dann keine Brunnen in ganz 


Alcayr zu finden ſiynd / das Waſſer aus dem 
Nilo koͤen ſie auch nicht alsbalden genieſſen / 


| denn der Nilus bat viel der ſchwartzen Erden 5 


in ſi / muß drey oder vier ieee 1 
10 rind | Li mögen. b 1 
| Pilcip ul. 


Werse Stadı Alan? ar 105 
Magier, 

Dir Stadt wie auch bang Egypten wd * 

| webe 1 einem Bafıha, welcher ai 
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ae dem Tale Kapha den geſetzt iſſ / 
und als ein vice: Re verordnes/Biefer bat untes 


ſich zwoͤlff Saniaci, welche ſeynd Hauptleute / 
die Stadt iſt i in unterſchiedliche Theil gethei⸗ 


let / ein jeder Saniacus hat ein Theil der Stadt 


zu regieren / was geringe und kleine Sachen 


ſeyn / koͤnnen ſie ohne Vorwiſſen des Baſcha 
verrichten und vergleichen / aber wichtige und 
vornehme Händel muͤſſen ſie vor dem Baſcha 


vorbringen. Es iſt auch zu wiſſen / daß in die⸗ 
fer Stadt auf 2000. Kirchen / groffe und kleine 


ſeynd / ſie haben keine Glocken / viel weniger 


Uhren / verrichten die Sachen mit ſchreyen auf 


den Thuͤrnen / ſie haben auch ihre Pfaffen und 
Muͤncbe / welche ihnen vorbeten / und Maho⸗ 
Ku Thaten anzeigen und ruͤhmen. 1 


Diſcipul. 
Wie Badendie Kuck und e ber 
graben 3 N 
Magiſter. 1 
Sie pee diefen Gebrauch mit den 825 N 
cken und Todren / ſo bald fie verſchteben ſeyn / 
waſchen fie den Coͤrper tein und ſeuber ab / 
trucknen denſelben mit reinen Tůͤchern / ſtopf⸗ 
fen ihn alle Locher mit Baumwollen feſt zu 


atzen es koͤnne unn keine Sünde ae in ſie 


0 en. | 
8 bier 0 
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J N Werden nchen e u 
Seeder ein gꝛon ſelzames 
Thier iſt / die 8 pflege e zu faugen / 
en ihnen dies. aut ab / u freſſen das F eiſch 
es Thie friß die Kinder / ſo bey dem Nils 
nd pielen/man findet nich in der Stadt 
| Bibrskagen/ davon der Viſam und Biber 
Saas wird / dieſcs Thier ſiehet e hi gleich 
iner Katzen / hat unten am Bauch cin ſonder · ; 
lick es Loc hlei: daraus nimbt man mit kleinegz . 
it Instrumenten den Biſam und giber / ſie geben 13 
90 4 0 Eyer zu 4 7 1 ſo bekommen ſit dl 
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And wandeln gleicd den Tuͤrcken und Rohren? 
dioch muͤſſen die Chriſten und Juden / dem Tur⸗ 
tichem Kaͤyſer groſſen Tribut geben / ein 
Manne Perſon ſo vierzehen Jahr alt iſt / und 
dein Weibs Perſon fo zwoͤlf Jaht erreichet hat / 
Jaͤhrlichen einen Oucaten / det arme muß ſo 
viel geben als der Reiche. 
Eo daben auch die Juden und Chriſten in 
der Stadt Alcavr viel Kirchen und Synago⸗ 
gen / darinnen ſie ire Ceremonien halten; die 
Cbriſten erkennen den Patriarchen / haben 
GBoiriechiſche Pfaffen / welche auch Griechiſch 
G %% % d an 
Vit anbero haſtu mir geſagt von der Stadt 
Altayr ihrer Gelegenheit / der Tuͤrcken Sitten / 
Glauben und Gebärden / nun ſage mir was 
auſſerhalb der Stadt zu ſehen ie 
JJ N 
Ungefahr zwo Welſcher Meilen von Altayr 
it ein groſſer Kopff eines Menſchen von ſtein 
außgehauen / in die Hohe aufgericht / dier 
Kopff iſt drey Mann hoch / unten herumb acht 
Klaffter umbfangen / ifl vor alters genande 
worden Imago Iſidis, ein Bildniß der Guͤttin 
Ifidis, war eine Tochter des Könige in zhi in 
Gracia, diß Bild war inwendig hol / daß man 
| 1 f 19 860 unte: 
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Coſmographis. 3 
unter der Erden / durch einen verborgenen 
Gang gehen und kommen kan / durch ſelbigen 
Gang ſeynd die Heydniſchen Pfaffen in ge⸗ 
meldten Kopff hinein gangen / aus dem Kopff 
zum Volck geredet / und alſo das Volck beꝛedet / 
als thaͤts dieſes Bildniß aus eignen Kraͤfften. 
Nicht weit von die ſem Kopff ſeynd auch zu⸗ 
ſchen drey ſchoͤn und groſſe Pyramides, ſchoͤn 
glatt viereckicht polirt / oben ſpitzig / eine iſt ſehr 
groß / hat unten in der Breiten 560. Schuch / 
und allenthalben Staffel / daß man hinauff 
ſteigen kan / oben auf der Spitzen iſt ein groſſen 
Plag/dasso. Perſonen fein ruhig ſtehen koͤn⸗ 
nen / man kan auf dieſembyramides auf etliche 
Meilweges hinaus ſehen / in der mitten dieſer 
Seulen oder Pyramidis, iſt ein doch oder Gang 
auf 60. Schritt lang / barinn iſt ein aus Stein 
auß gehauenes Grab / ſchoͤn und zierlich poliert 
schen Schuch lang / und vierdthalb Schuch 
dreit / oben gantz offen. Von dieſem Pyramide 
melden die Seribenten / daß fie zur Begraͤbniß 
des groſſen und maͤchtigen Koͤnigs Pharao nis 
ſey gemacht worden / welcher / als er im rothen 
Meer ertruncken / derowegen ſolches Stab oͤde 
und wuͤſt verblieben. 
Oier mit haſtu auch vom erſten Theil Aſi a/ . 
und de 2 Stadt Aleayr / der Tarcken Sitten und 
Glauben. C 3 Das 
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34. Kleine 
Dr Das X, Eapitch 
Vom andern Theil Europa. 
Der Dilcipul fraget. | 
Du haſt mir geſagt vom erſten Theil Aſia / 
nun ſage mir von dem andern Theil der Welt. 
Der Magiſter antwortet. 
Der ander Theil der Melt heiſſet Europa / 
gegen Niedergang endet fichs an dem Atlaͤndi⸗ 
ſchen Meier / gegen Mitternacht an dem Bri⸗ 
taniſchen Meer / gegen Mittag an dem Wen⸗ 


dualer / gegen Auffgang an dem Fuß Ta- 


naim. Es iſt ber kleineſte Theil der Welt unten 
den andern Theilen / hat in der Breite nicht 

mehr als 225. teulſcher Meilen / in die Laͤnge 
wie die Bücher ſagen / erſt teckt ſichs in 750. 
teutſcher Meilen: In Fruchtbarkeit / guten 
Sitzen / Maͤſſigkeit der Luft / ſchoͤnen S laͤdten / 
Schloͤſſern / und fuͤrnemlich an kunſtreichen 
tugendhafften Volck / alle andere Theil den 

Welt uͤbertreſſend 


Von Germania / ihren Gele⸗ 
legenheiten / Voͤlckern / Policey 

| und Gewonheiten. 
Ermania wird getheilet in zwey Theil“ 
das gegen dem Gebirg zu gegen Mittag / 
wird Hoch⸗Teutſchland / das andere ge⸗ 
1 gen 
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ae. Cokabähhihn.. 9 27 
Mitternacht wird Mae, Teufcdlong 


eif 
nachfolgende Länder salogranekreich/welches 
ein groſſer Theil Germanien vor Zeiten iſt ge⸗ 
weſen auch! at es in ſich / Heſſen / Lothringen / 
Vraband / Guͤlcherland / Seeland / Holland / 
Flandern / We ſtphalen / Sachſen/ Pommern / 


ungen“ Praunſchweig us Niderland / Hoch ⸗ 
| land hat alles innen / was jenſeit den 
Zora und dem Rhein liegt / als Francken / 
Schwe e Nieder⸗Baͤyern / Oe⸗ 


fra File ei | 
Sprachen und Kuͤnſten ſo 
fin eee worden / daß ſie alle 
Voͤlcker in ganz Eut opa uͤbertreffen / in den 
Kriegen ſeynd ſie ſtreiibar und ſtegdafft⸗ haben | 
etlich mahkdie maͤchtigen Romer / welche bald 
die gantze Welt unter ihrer gewalt hatten / uͤber⸗ 
n Im. Kieivungif anserfehiedtich und | 
Yin C4 man- 


das Rider; Teuiſchland halt infih e 


Löeftand / Doͤhmen / Me iſſen / die Marck Th ⸗ 4 


| Kleine 
BERN. 481 daß nie⸗ 
mand nichts gewiſſis davon ſagen kan: auch 
trincket das Volck gern Bier und Wein. Voß 
Zeiten haben fir weder von Gold / Silber noch 


f | Edelgeſteine fine Wi iſſenſchafft gehabt / ſie 


wuſten auch die Eiſen⸗Berge nicht zuſuchen / 
derohalben aus Mangel. des Eyſens ſit wenig 
Schwerter / ſondern Spie bleinmit keineueg⸗ 
lern Stefften hatten. 
| 10 ee Goͤtter Haben ſie mit ſich in Krieg ge⸗ 
ihret / die angteiffenden zubthertzigen und 
ch zu machen / cs zog alles in Krieg 
NR re Weid und Kind: Einsmaßls / wie die 
Hiſtort en bezeugen / ſollen dit zerbrochenen 
Spieß aus der Weiber fchrenen wider gantz 
Ä worden ſeyn. Eine wunderkarliche Keuſchheit 0 
war bey ihnen / ſo eine im Ehebruch begriffen 
wurde / ſchnitte ihr der Mann das Haar ab / 
ſtrich fie oͤffentlich auf der Gaſſen mit Ruthen. 
Beyde Knaben und Jung frauen muſten zuvor 
wol erwachſen ſeyn / ehe ſie in Eheſtand traten. 
glich iſt Germanien ein ſchoͤnes und treffli⸗ 
ches Land / darinnen gemaͤßer Lufft/ fruchtbare 
Felder / von allerley Getreid ein uͤb fluß / dicke 
Walder / Waſſerreich/mit guten uñ gefunden 
Qvellbrunnen gezieret / Gnugſamkeit mit al⸗ 
kalle Wein / Metall TUR und Sie | 


eee e ati d. 
MN vin Mi en unter Aen. ; 
WVeoemHoͤhmer Land. 

No eim an Propiagin Teuiſchlendligen 
mit einem Wald umbfangen/ hat an Aufs 
gang Mähren, aegen Mittag- Deſterreich und 
Ba hern / g·gen Midergang das) ordgau / unn 
gegen‘ Miterna cht 0 Iren er fi 4 0 %% 


nbgeben / iſt ein reiehes da 
und Get eib, dischen und ae bene 
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1 bautt / von Oornenhecken und Waldern den 


hr wien Thieren fuͤglichet / als engen 
N u a ihm kam ri. Nick an einen 


n a 1 a 


E 15 en Y 22 en a Sn 9 4 


} 1 | 
. . word 3 hi 


\ h 
21 1 
N 


Zeitlang nach Abſterben ihres Vaters / das 
Reich regiert / als aber die Boͤheimb unbillich 
Al̃auchte / daß eine ſolche maͤchtige Gewalt durch 
dein Weibs Bild ſolte regiert werden / da ſprach 
die Libuſſa in einer Wil 
Menge Volcks: Ich habe glückſelig und weib- 
lich regiert / und ſolt ihr frey ſeyn / ich will euch 
geben einen Mann / der euch nuͤtz iſt gehet hin / 
und fuͤhret mein Pferd in das Feld / folget dem 
nach / wo es hingehet / zuletzt wird das Pferd ſte⸗ 
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eſſend / derſelbige wird mein Mann / und Euer 
Fuͤrſt ſeyn: Da nun das Pferd ledig gelaſſen 
ward / blieb es zuletzt vor einem Acker mon Pri⸗ 
mielaus genand/ſtehẽ᷑ / der embſig ſeine E peiß 
auf einer eiſernen Pflugſchaͤr umge kehret aß⸗ 
das war der eiſerne Tiſch. Dieſen nahmen ſie 


. fasten ihn auf das Pferd / er nahm ſeine Schuß 
mit Baſt gebunden) mit ihm / da er gefraget 


| darumb will ichs zum Gedaͤchenuͤß behalten / 
Daß meine Nachkommen tolſſen ſollen welcher 
unter den Böhmen der erſte gewe ſen ſey / der 


RAD 
erwehlten Fuͤrſten Concum / der verließ drey 
Tochter / unter welchen Libuſſa die aͤlieſte / eine 


hen vor einem Mann / auf einen eiſernen Tiſch 


zu einem uͤr ſten und Heꝛtzogen des Lands / und 


wurde / warumb er das thaͤte? antwortet er / 


chene fangen de , 


Das Boh misc a if von 1 * 
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MEgen dee Midi tand⸗ a 
Poor Zriten eine g. groſſe Herrschaft geweſen , 

aber von dem iſchen Kaͤ ſer den Bötzmen 

viel davo ee worden es iſt an Korn / 

pi ch alt. BA s Land / die 3 Haupt⸗ . 5 
darin Mi 1 ink ale Da 0 Ber ns 


Rane Kay D denen Bay 
gan ER een 1 
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4 K Nei 
tingen gegen Mitternacht / ein weit wol erbau 


tes mit Bergen verſchloſſenes Land / inwendig 
aber eben mit viel ſchoͤnen Staͤdten und ſchloͤf⸗ 

fen feſt / Fruchtbarkeit an Getraͤid und Wein⸗ 
wachs / mit ſchoͤnen Wieſen und Baumgarten 
gezieret / mit allerley Vieh uͤberfluͤſſig Kiſch⸗ 
teich / auch reich an Wildpraͤt und Vogel. 


f N 


e hwaben iſt eine Provintz in Teutſchland 
hat von Aufgang Bayern / von Nieder⸗ 
gang Elſaß und den Rhein / von Mittag das 
Gebuͤrg und Italiam / von Mitternacht das 
Francken Land liegend: Die Volck iſt aus 
Preuſſen und Lieffland dahin kommen / liſt ein 
fruchtbar wohlerbautes und Volckreich Land / 
mit vielen Bergen / Seen / Fluͤſſen / Wäldern 
und Wieſen geziert / dieſes Volck lobet Pius 
larchus vor allen Bildern des Teutſchlan⸗ 
des / an Geſtalt des Leibes ſchoͤn / an Sitten und 
Verſtand ſinnreich. Es haben vor alten Zei⸗ 
ten die Römifchen Kaͤyſer ihr Imperium und 
Herrſchaft dariñ gehabt. Strabo ſagt Schwa⸗ 
ben ſind das aͤlteſte teuiſche Volck / haben die 
leutſche Zungen in Germanien gebracht. 


Sauerland / dat vor Zeiten Noricum abe 
' * 
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Ex 23 ee ia 420 eiweite ET t } 193 
A Au gang an Pohlen ſtoſſend / meiſtentheils 
Seeich und Waͤltig / Sommerszeit voller 
Waſſer / bey den Littauern iſt die beſte Kauff? 
manſchafft rauhes Futter / fie haben wenig 
Geld / an ſtatt des Geldes brauchen ſie ihre 
Wahn e gebe . Kare und Tale 


K fand im i dell proving der‘ Kömifchen 0 
LChriſten / ſtoſſet gegen Mitternacht an 
preuſſen / die Tattarn überlauffen ſte offt / die 
teutſt An hessen eee A das 
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tig / allda lompt ſie biß ins Meer / die teut 


Moſcovia oder 


Y Olcau iſt ein groß Land / in die vierhundert 


bellen weit und breit / hat viel Provin 
tzen und Herrſchafften / reich von Silber und 


Perlen / iſt ein ebenes Land / aber Waͤldig und 


 SerigymirvicenStäffen und&Scen/voligifch 
und Wildprat / ſie koͤnnen in zwey oder drey 


Tagen mehr denn zweymaßl hundert tauſend 


| Mann wohlgerüft auffbringen / in das Fed 


zu ziehen. Ihr Getraͤid wird ſelten reiff / von 


wegen der groſſen Kaͤlte / von Haber / Honig 
und Gettaͤid machen ſie ein ſtarckes Getraͤnck / 
wie der Brandwein / des Obſts und Wein ha⸗ 
ben ſie ein Mangel / die Trunckenheit iſt be 
ihnen eine groſſe Schand / ſie haben ein Grie⸗ 
chiſchen Glauben / ſeynd dem Patriarchen zu 
Conſtantinopelgedorſam / beten Chriſtum an / 


doch aicht in gleichem Weſen mit G Ott. 


NRNusſi oder Reuſſen. 


Ruſſen wird in drey Laͤnder / nemblich in 


das Unter Oba und Weiß Reuſſen⸗ Land 


1 


i 


Herren babe auch wit dem &chwerd. zum 
Ehriſtlichen Glauben gebracht / im Jahr 
Cxkriſti 2). iſt ein luſtiges fruchtbares Land/ 
reich am Getraͤid und Vien. 
i N \ „ 8 8 a 


gethe, 


| ufga B 4 Mofa, ein fruchtbares Land / IB 
daß t Ans K Ae einm Ne 1 


E Eſſet en gehet in Friedergang biß an Abe / 4 
A 75 — Auffgang ſtoͤſt es an Thüringen 
und Sachſen / gegen © Mitternacht an Braun 
ſchweig / den Nahmen He ſſen hat es vom Ber⸗ 
g e l lo genandt / uͤberkommen / haben wenig 
ein eg den, allein am Rhein / aben 
v — u \ nen ] 15 99 u al 


5 5 er eee eee 3 N A 
und 3 allda gelaſſen. Vor Zeiten opfferten ſ e 
un? 


daun auch viele Zauberer 


u) 
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N 


Aber⸗ 05 
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wo ßig ſtalten Volck/ holdſelig / eundlich / ge⸗ 
r nien / und ernſtliche Leut. e 


Inſel / zwiſchen den Armen des Reins einge ⸗ 


fangen / iſt ein Seeiches und Weidreiches Land 


haben kein Wachs / diß Volck iſt Maͤnnlich / 


ſchoͤn / ſtarck vom Leid / gut von Sitten / treu 
en den Leuten. 


„ Setland :.. 
I Jeſes Land iſt waͤſſetig ! gegen Auffgang 
Sᷣohats Holland / gegen Mittag Flandern / ſte⸗ 
het gantz im Waſſer / iſt g ruchtbar an G etraͤrd/ 


Volckreich / gegen Dit andaͤchiiz / gegen die 


N Me an un ae / 

TIEREN Flandern. 
nden davon Anfgang Teutſchland / 
DS gegen Mitternacht Britannien / von Nie · 
dergang das Frantzoͤſiſche Meer / von Mitratz 


Burgund / diß Land iſt groß von Reich thumd / 


hat viel Weyd und Vieh / mit einem ſtarcken 


\ 
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A bases Inſel e 2 zu Wa 
su ein Areubas . vi 15 em Pfeilwere 


8 Kala fein edle 5 zend in Een, natd 
der Meinung Solini / zehenmal hundert 
dtaulend und zwantzig tauſen Schritt lang / 
erhundert un z wantzig tauſend Ser ritt breit / 
andere meynen Roßlauff / deren acht eine Mell 
machen / in dieſer ee gegen 
Mittag iſt einc gute geſunde Luſſt / EUR | 


| Srue | Daum, Venedig „ 


dem T 55 er 2 | 
vul dan Adrianifchen Meer nach der Schlacht 
Trajo dahin kam / aus . fei⸗ 
nem Volck vertrieben / ſuchten ein gelegen 
Ott da ſie wohnen we ? m fi von dieſen Vene. g 
tis iſt Venetia genandt : : Ditſe von 

dem grimmigen Attila grauſamiich gerftöreund 
verderdt worden / nach zerſtoͤrung vieler Stadt / 
das das Land den Naßmen verkehrt / und nicht 
Mehr Venedſa / fondern Lompordia geheiſſen. 
ei Kludi ae 
0 babe N 


ebauet worden „ ifi cine groffe und mächtige, 
Handelsſtadt / auch an Gebaͤuden und Palla⸗ 
ſin mit den Frangoſen Conſtantinopel erobert. 


ä 
Y Olen iſt ein groſſes und weites Land / aber 
* an vielen Orten unerbauet / gegen Auffgang | 
an Reuſſen / gegen Mittag an Hungarn/ gegen 
Niedergang on Bohmen ſſoſſend / diß Land iſt 
Waldig und eben / ihr Tranck iſt Bier und 
Drandwein / von Beh / Futter und Acken 


fiuchtbar (aber an Gold und Silber hates nit 


viel diß Volck it fürſichtig / haben viel Bien / 


2 


ſtoͤck und Bienen. . 
5 Ungerland. ER 
Dan aer Pannonien genandt / das 
| hin die Hunnen kamen und nach ihnen 

Hung arn nenneten / ligt von Auffgang ge gen 


Ai 7 


Italien / von Mitternacht an Teuuſchland / 


Deferreichgenande : Oiß land iſt fruchtbar / 


Goldreich / hat viel Marmor / Metall / Vieh⸗ 
werd / Saltz und Wild / an vielen Orten reich 


an Wein an Suten Leben und Glauben uns. 


5 . 


terſchie dlich. 7655 
Die Haupt Stadt dieſes Landes war vor 
. D N Zei⸗ 
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id 7 1 , der Dileipu f 
Wie iſe der dritte Thel der 


Der Magifter antwort. ten 
Gegen Europa iR Africa Bolskı eich / und 


Cofmographia:- | 


4 . 


v greß / daß zween Mann einen haben zu umb⸗ 
ungen / die Reben ſo dick als ein Arm iſ. 
Africam ſehneidet der Nilus von Aſta / ung 
das Meer Mediterraneum von Europa / Aſtam 


aber ſcheidet der Fluß Tanais von Europa / dern 


mehrer Theil Africa iſt unbewohnt und wuͤſt / 
zum iheil aus naͤhe der Sonnen / ſonderlich ges 
gen Mittag aus Unfruchtbarkeit des Sandes. 
Die Leut in dieſem Land eſſen Roß uns rauhe 
Thier. In Africa iſt ein Berg heiſt Saba / da⸗ 
rinnen war die Königin aus Saba welche zum 
Salomon kam /darbey iſt eine Stadt heiſt Ga- 
ma / darinnen iſt ein Brunn / der iſt dis Tages 
fo kalt / und des Nachts fo heiß / das ihn niemand 
darffanruhren. In dem Mohrenland iſt eine 
Wuͤͤſten / volk Nattern und Trachen / an das 
Land ſtoſſet das Wendel Mrer / das iſt alſo⸗ 
heiß von der Sonnen / das es waller / wie ein 
Waſſer in einem Keſſel / darinn ligt der hoͤchſie 
Berg heiſt Atlas /reichet uber der Lufft hin. 
„„ Diſtipu n 1 
Du haſt mir geſaget wie die Welt zertheilet 
iſt / nun ſag mir auch von den Inſuln / die im 
Meer ſeyn — 5 
Muxagiſter. 


Die fe Inſul nach der Sündfurk war 
Oelas / hernach Colchos / darbey ligt Creta und 
e O 4 e lig 
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Das XIII. Capitel 
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BANN America. 
F „ . .. ... 
Mir, Nun fag mu von Imsrica/ oder der muem 
Der Negiſte- antwortet. 
In America iſt der fuͤrnembſte Ort Japo⸗ 
vis / bat auß 52. Königreiche unter ſich ige 
nechſt an Ehina / ſt breymal groͤſſer als Welſch⸗ 
land ein ziemblich kalt Land / da viel Regen? 

Schnee und Eyß iſt / haben wenig Korndan? 


aber viel Reip fie effen kein Kleid dann Wild 
pirat / mit Jagen belußigen ſie ſich/ eſſen guck 
Roß und Hundofleiſeh / von keiner Milez genieſ⸗ 
fen ſie nichts / vermeinen es ſey Blut / an Früch⸗ 
ten if bey ihnen kein Mangel / haben allericy. 
Arten und Sorten / ihre Haͤuſer ſeynd meiſten⸗ 
eheils aus Holtz gemacht / und mit Schindein 
gedeckt ſie haltens ſchoͤn und ſauber / mit ſckoͤ⸗ 
nen Tapectreyen umbhenget. Sie haben keine 
greſſe Begierde reich zu werden / der arme it 
ſo gut bey ihnen als der Reiche / zu Meer und 
Land haben fie kein andere Kauf masſchafft 
als den Seidenhandel / ſo ollein in dieſem tande 
iR. Sie haben auch reiche Bergwerck wit gül⸗ 
WCW 
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34 Kleine 8 
denen Adern des beſten Golds: Sie ſeynd auch 
in allen Künften erfahren / ihre Jugend iſt ſehr 
ſinnreich / Uneinigkeit und Aufruhr iſt bey ihnen 
bey Leibes Straff verboiten / haben kein Ge⸗ 
faͤngniß / ihr groͤſte Straff iſt / das (and zuper⸗ 
weiſen / ſie haben kein Haar auf dem Kopff / als 
lein auf der Stinn ein Schopff / in ihrem [ins 
glaͤck und Wiederwaͤrtigkeit haben fie groſſe 
Gedult und Sanfftmuͤligkeit. In Kleidung / 
Eſſen und allen Sachen feynd fie ſauber / und 
daben eine ſchoͤne Ordnung / ihr Weibs Per⸗ 
ſonen / ſo ſie außgehen / gehen ihnen die Dienen 
voran / und die Manns Perſonen hinden nach / 
wann ſie ſchwanger werden / binden ſie ſich ſo 
ſtarck / als wolten fie die Fiucht im Leib erſticken / 
10 bald fie gebohren haben / waſchen ſie das 
Kind im kalten Waſſer / und der Mutter geben 


ſie gar ſchlecht und wenig zu eſſen. 
Diſcip un.. 

Sag mit von ihrem E ſſen und Trincken. 

0 M.agiſter. ah 

Wann ſie eſſen / ſitzen fie auf der Erden / ha⸗ 
ben keinen Tiſch / brauchen weder Tiſchtuͤcher / 
Loͤffel / noch Meſſer / haben zween Meſſinge 
Stiel einer Spannen lang / mit dieſen eſſen fie 
gar hoͤfflich / haben keinen Wein / aus Reiß ma⸗ 
hen fir em Tranck / das trincken ſie nach > 

Eſſen. 
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Cofmographia. 


1 | 7 
Eſſen. Auch haben ſie ein Tranck / iſt vermiſcht 
mit einem Kraut oder Pulver / heiſt Chan / das 
halten ſie in gsoffen Ehren / auch Sachen die 
bey uns ſchleche ſepn / ſeynd bey ihnen in hohen 
Weriß / um ein Geſchirr / das ſie draus trincken / 
geben ſie zwey oder drey taufend Cronen / 
gleichfals um ein eifernes Hoͤfen oder Drey⸗ 
fuß / Schuͤſſel aus Erden / 1000. 2000. Cro⸗ 
nen / ein ſchlechtes Gemaͤlt darauff Vogel und 
VBaͤum gen: ahltt ſeynd / halten ſie ſehr hoch / ſo 
es von einem alten Meiſter herkommet / ihte 
Wihren und Waffen / die ſie zum Streit brau⸗ 
chen / ſeynd in groſſem Werißh 2 So viel ihre 


liche Sprach an Worten / Sententzen und 
Sreundligkis.. i 
„ß,, N 
Was glaͤuben ſie in Japonia / und was ha 
ben ſie fuͤr cut ı 
een ee eee 
So viel ihr Religion betwifft / haben fi: wie 
lerley Secien/ fuͤrnemlich aber zweyerley Goͤt⸗ 
ter / einer wird genandı CEamis / welcher fol ein 
Königin Japonia geweſen ſeyn / den beten ſie 
an / und verehren ihn / als wie die alten Heyden a 
den Jupiter / den andern nennen fir Forequts 
den verehren fie in China z Es ſeynd aber ar | 
Ph: 5 vic! 
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Magiſterr. 

1 das 2. iſt ae 5b. 
und voller Se pwefel / das es rauchet / an man⸗ 
chem Ort auch das Feuer brennet / das kompt 
davon / daß die Erd mit euer und W 

durch ⸗ 
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U 9885 Welt if Fre 9 1 7 
Sonne am u täuffefte 
ns / ſo chen wir fi ie zum laͤngſten / dahero 1 d 
Lag ſo le eee e zum aller 
obersten an den Himmel / ſo duͤnckts 
| entzwerg laufft 1 und . 5 Ehre | 
VO ER Term bean 
wir kurze X ragt egen SER, 5 
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Cafiopapin: ia 4. 


12 Diſcipul. 
bod 3 Tag und echte 
Maglite. 


er die Sonne ober der Erden i iR 7 baden 
wir den Tag / ſo fie unter die Erden rer 
ber die Nacht. . 

Diſcipul. 


Wie komp es / daB Som Menne, 
Laufft an em Himmel? 

Mag ilter, 
Der Himmel iſt ha uin dem ne 
die Sole und das Geſtirn / ſo die Sommüben 
zwerg laufft / lauffen die Stern gerad / dann 
lieff en ſie beyde die rechte zen 2 5 


ſie einand daß fie zubrächen. 
l 8 Diſcipul. 1 
Wie ee Sn benden 
Ma agiſter. MN 


Als weit von der Erden biß un den Mond 
0 dreymal ſo weir iſt von der Sonnen biß an 
das Geſtien / und die Sonn dat ſhre Kraͤſſte 
von dem Geſſin / und verwandelt ſich nach 
dem Geſtirn / es ſeynd zwölff der Straſſen an 
dem Himmel / da die Sonne drinnen lauft uͤber 
das Jahr / die Straſſen heiſſen die Buͤeher / die 
32. Himmliſche Zeichen / das ſeynd die iz. Mo⸗ 
nat / in W 1 ſich 1 


Kleine 


Bin Zeichen / das hat G Ott zu unſern Willen 


und guten erſchaffen / dann lieffe die Sonn all⸗ 
zeit in einem Zeichen / ſo verwandelt ſich das 


Jahr nimmermehr / hätten: entweder em | 


Sommer / oder ſtets Winter. 


g . „38-99 ET 
Das XVII. Capitel. 
Vun Eigenſchaſſten de 
Planeten. 
Der Dilepal fragt. 


Nun ſage wü auc eiwas von den Plamsten? | 


Magiſter Antwort. 


Oer Planeten ſind ſieben / gleich wie ſt fi ben | 


Tag in der Wochen ſeyn / alſo ſeyn auch ſieben 


Planeten: Zween dienen uns am aller meiflen / 


als die Sonn und der Mond / die andern lauf⸗ 
fen unterm Geſtirn: einer heiſt Saturnus / der 


Laufft alſo hoch am Himmel / daß er feinen Lauff 
kaum in dreyſſig Jahren erfuͤllet / der ander heiſt 
Venus / den wir auch, Abendstern nennen / der 


vollendet feinen Lauff in zwey Jahren. 
Diſeipul. 
Woder kompts / das der Abendſtern e 
eee, 
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Ban Colnögraphia | 65 
Magiſter. | 

Ellicht Philoſophi und Bucher ſagen uns / 
daß dieſer Stern ein Jahr vor der Sonnen / 
und ein Jahr nach der Sonnen laufft: ſo er vor 
der Sonnen laufft / iſts der Morgenſtern / fo er 
nach der Sonnen laufft / iſt der Abenbſtern. 
Mars 10 0 der fünffte Planet / dieſer Stern gehet 
o 5180 ch in dem Firmament / daß wir ihn ſehen 

des Morgens vonder Sonen / und des Abends 
Hach der Sennen. Der ſechſie Planet beit! 
Mercurius taußf ſieben Ya von der Shen. 


Der ſiebende iſ Jupiter. / laͤufft zwoͤlff Jahr 
von me So 1 en / iſt der aller hoͤchſte Wen 
W * e. na N Diſcip ul. 

| eg Mein Diana * 

hn e, W 8 

Die NMathematici und bh pn Er 
das der W ond alſo breit / als die gantze Erde / 
ohne das Meer und Gewolck. Die Sonne iſt 


f zweymal gröffer als der Mond / in welcher 
Breite und Groͤſſe die Sonne iſt . alſo immo 
auch die andern Planeten. 
Diiſcipul⸗ ö 5 
Wohe ex kompt es / daß die Stern br ein 
RER find doch ſo groß 


E- 1 
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64 Kleine 
-Magilter. 

Das macht die Höhe / wann die Sonne 
Nuͤnd / wo die Sternen ſeynd / ee e 
nickt ſo groß. 

Dileipul. 


Was Natur ſeynd die Stern 
Magiſter. 

Eiliche ſeynd kalter Natur / etliche warmer / 
Yiefelbige Natur zeigt und Hat der Menſch an 
5 ſich / der naſſer Natur iſt / der iſt ſtil / und un⸗ 
5 kreulwelcher kalter und naſſer Natur iſt / der re⸗ 
det viel / verzagrbald / wer da iſt heiſſer und 
truckner Natur dae 5 aber 
Geil und Unkeuſch. 
* See — . 

. e 
Von dem Veond und dane Sun | 

Der Difeipul fragt. 
Wie iſi der Mond beichaffen? 
Der Magiſter antwortet. 
Der Mond iſt der allerfleineſte unter den 

Planeten / und lauft zu aller niedrigſt bey der 
Erden / darumb richt ſich alle Welt nach dem 
ond. | 


. Difcipul, . 1 

Wie kompt es daß der con ſo bald voll 
NW o bald wie der wer | 
Magi | 
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A Der Mond bat kein liecht / dann von den 


Sonnen / ſo er bey der Sonnen iſt / ſo iſt er 
liecht und voll / ſo er dann von ihr komt / ſo 
bim arab und mindert ſich das zieht / biß ihm 
die Sonne widerum naher: / alsdann nimi er 
wieder zu / und wird don. 0 
Eÿi 
Woher kompt es / das der Mond die Zeichen | 
jo bald durchlaufft / und die Sonn ſo langſam? 
Die Sonne la 7 der Mond gleich 
und gerad / dahero die Sonne die Zeichen in ei⸗ 
nam Jahr durchlaufft / der Mond aber in einem 
Monat / in dem Zeichen da die Sonn ein Mo⸗ 
nat iſt / daxinn ißt der Mond nicht nehr dann 
beinbalb Tage. RER 
ee , 


Was iſt das ſchwartz im Monde „ 
Weine en ͥͤ un 
Der Mond hat den Schein und das; licht 
von der Sonnen / alſo hat er auch die Hitz von 
der Sonnen / als der Mond erſchaffen ward / 
empfieng er des Waſſers zuviel von der Erden 
es blieb auch tin Theil der alten Kaͤlte in dem 


Liecht des Monds / das iſt das ſchwartze im 


N Rn 


Diſci- 8 


als” der | 
r Mi 
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ö | bpiſcipul. 

Was iſt die Arſach / daß ſich der Mond ſo 

offt wandelt / jetzt bald roth iſt / bald keinen 

Schein hat? ER en 
NN agi ſte 7. 


Das kompt daher / weil der Mond und die 
Sonn gleich / als int Schnur über einander 
fichen fo iſt dee Sonne maͤchtig [ das fie dem 
ont das Liecht nimbt / dahe ro ſcheinet er alſo 

rot / fuer aber gar keinen Sein hat / das iſt 
ein Zeichen von Go r. 
11 pie, ! 
Lieber Meiſter wo er kompt der Komstfiien? 
e ns, 0 
Cometa iſt ein Zeichen Gottes / die Bucher 
ſagen / daß ſey ein Liecdt / daß Git mit ſeinet 

Gewalt entzuͤndet habe in der Lufft / er ſche int 

gleich wie der Mond / und andere Stern / Kauf 

aber nicht unter die Sten. 


8 eee 

N Das IX. Capitel. A 

Von Finſterniſſen und Donner. 
Der piſcipul fragt. | 

Woher kommen die Finſterniſſen an Tag 

Magiſter antwort. 

Dit Firſterntz kommen / lo der Mond 5 


Cofmosraphia: Ey 
aber die Erden kompt / zwiſchen der Erd und 


der Sonnen / daß ſie kein 7 vn a. 
ER: N 


‚Difeinal. 
Wodan boten die Sinferißanden on? 


| Magiſter. 
115 Der Glanz von der Sonnen erflicht den 
Mond / daß er nicht ſche inen mag / dann der 
| Mond bas ſeinen S chein von der Sonnen. 
Diſeipul, 

Was if die Ur ſach daß wir nicht alle Fin⸗ 

gantz ſehen können? | 
Mliagiſter. 
Das kaͤmpt darvon daß ein Gewoͤlck von 


der Sonnen gehet / daß bie Sonn nicht! in das 
Land kan ſcheinen 1 | 


‚Difzipul; | 
Wen temp bn Donner 
Ma agiſter. b 
So die vier Wind aus dem Meer kommen / 
in) in det Lufft zuſammen ſtoſſen / ſo wird 
verurſacht / daß die Hitz und Kalt mit einander 


a ſtreiten / alsdann wird das Geſtoͤß ſo groß daß 
wit es hoͤren als wennes donnert. 


Diſcipul. 


Wovon kommen die Donnerſteir / ba 
ai den fallen? 


E 4 Magi 1 


Kleine | 

Magifer, 1 

Soeuff der Erden groſſe Hitz iſt / iRin u. | 

Luft groſſe Kaͤlte / alsdaan hebt die Kalte den 

Nebel und Thau mit ſich indie Lufft o falt 

die Luft auß den Nebel / der Wind blaͤſet fie 

zuſammen / das IB offer und Nebel zuſammen 

l wird Stein ſo auff die Erden 
. 


ee S ELLE“ | 
Das XX. Capitel. 
Von Haget tut) Froͤſch / 
und Regen Mürmen. 
Der Difcipul fraget. 
Der kompt es / daß ce zu Sommerszeit 
hagelt und nicht im Wint e? 
Der Magiſter antwortet. 
Das kompt von der Sonnen: Im Sommer 
iſt die Sonne ſo kraͤfftig / daß ſie die Lapores, 
Nebel und Feuchtigkeſt mit ſich in die Lufft 
ziehet / wellen die 1 nahe nd iſtʒim Win⸗ 
ter iſt die Sonne weit von uns / iſt auch nicht ſo 
kraͤfftig / daß ſie die Feuchtigkeit moge außzie⸗ 


den / und behalten / uhero wird des Winters 
kein Hage N | 


Diſdipul. 
Woher kompt (e N: Blut regnete 
Magi- 


| r 1» 
— . — > . 


— — — — ET TEE A 


‚ Eoimographia,, 0 2 
Magiſter. i | 


Wann die Sonne ı etwan ſehn mundi ein 


roth Moß ſebeinet / ziehet die Sonn den ro⸗ 


hen Thau in die Lufft / fo ag alsdann auff die 


Erden falt / ſcheint: es als Blu. 
Difcipul.. 


r Sog mt die Urſach / daß an ue ue. | 


Seöich und Würmregnen ihut? 
Magiſter. 
| Dasgefchicht wo viel Meß und blen, t 
if / ſe ynd 0 
nen / die sicher die Sonn an ſich / und laͤſt fie wie. 
den fallen / meils die Lufft nicht behalten mag / 
auch geſchicht es / daß ſie aus den heiſſen und 


unreinen Feuchtigktiun von der Sonnen ga 


nen 


7 eee l are 
1 Dae . Kapitel 
Von den Regen Degen. 
Der Difcipul fragt. 


umen die Regenbogens 
agiſter Antwort. 


bitzige Thau von der Sonnen 94h00 

und ſich in die Lufft iheiler / biß er zu Gewoick 

wird / ſo kompts daß die Sonne uͤberzwerg ſcheꝛ⸗ 
net hl alsdann wandelt dich 1 
| ES de 


uch vie l Kroͤten und Froͤſch darin | 


70 Kleine 
den vier Elementen: die Grune hat er von em 
Waſſer / das Blaue von der Lufft / die Rothe 
vom Feuer / und die braune Farb von der Eden. 
; 10 Diſcipul. 
Warumb ſrynd die Brunnen im Winter 
warm / und im Sommer kuͤhlt? g 
„ Wa gift e e 
Zu Sommerazeiten iſt die Kaͤlte unter den 
Erden / im Winter die His. 5 
8 VDiſcipub. N N 
Warum iſt das Meer aefalgen? 
Ma iſter. enn 
- Urfach iſt die weil die Sonn ale darein 
fiheinet. | 


daiſei pul, 

Woher kompt Zoanı eee 
Magiſte 

So die Hitz des Tages in der Lufft bleibet / 

des Nachts gefrieret der Thau und wird zu 
Reiffen? 1 ' 
Tat Difeipul, | 

Wie wompe es / daß die Menſchen etliche 
kurtz/ etliche lang ſeyn? | 

5 Magiſter. 

Das kompt von der Natur der Weber fer 
tu Leute bekommen meiſtiniheils ble ine Kinder / 
denn e erſtickt die Materi daraus 


das & Disci⸗ 


2 —— —- 2 Ade 
—— — — — . — 


N 77 
Diſcipul. 1 


ehe Meister was if die Urach . daß ate 
2 


n Materi ee Por einan⸗ 


83 ee e 
DI nd alle von den vier Elen, 
ten mfonmen L fie „ aber die Mater 
6 gel empfan n mehrer dufft / 
baheto ſchweben ſie in der 
E ai. eaanfangen de des Waſſers zu viel / 
ben im Waſſer ole Enden Ganß und 
Elliih ers und der Erden zuviel / 
als de e Ber von der Erden Staͤrck vom 
un 15 etliche empfangen des Waſſers 
und der Erden zuviel / als det Eſel und Ochs / 
| nach diefen vier Elementen iſt auch ein jeder 
an! ſch er chaffen 3 aus der Farb erkennen die 
ee d a / die en 


20 bie DE en e n 
. Das XXII. Tapitel. 

Von dem Antichriſt und 
AJIJuͤngſten Tage. 


Fo epd fragt. 4 
| . giber Mete + fagmir er = 
! a Antichrigund dem Jungſten; Tag. 051 


N, 


72 Kleine | 
MMagiſter Antwort. 9 5 
Es ſagen ut terſchiedliche gelehrte Authores, 
daß der Antichriſt vom einem alten boͤſen Wei⸗ 
be in Babilo nia ſolle gebohren werden / und 
alsbald in feiner Mul ler Leib mit dem Teuffel 
mit Leib und Seel erfüllet werden/ mit Zaube⸗ 
tey wird er die Gange Weſt unter ſich bringen / 
die Reichen mit groſſem Guch / dann er weiß 
und findet das Guth / und die Schaͤse / die da 
verborgen ſeyn / dit Armen bezwingt er mit 
groſſer Bedrohung / und ungerechten Urtheil / 
die geiſtlichen / Muͤneh / Einſidel und andere 
Fromme Goitenfuͤrchtige Leute überwindet er 
mit Welßheit / Wohlredenheit / und andern 
gl offen Zeichen / dann er heiſt euer von Him⸗ 
mel fallen / und Todten aufferfichen / daß ſie ſei⸗ 
ner Zeuch niß ſryn/ er wir d die alte Stadt Jeru⸗ 
ſalem erbauen / daß man ihn anbete / gleich als 
Chriſtum unſern HErrn und Seligmacher / die 
Juden werde ihn mit groſſen Freuden empfan⸗ 
gen und verehren / me poet / es ſey ihr Meſſias 
als dann werden wiederumb kommen / aus dem 
Paradeiß/Helias und Eno ch / in dem Alter ſie 
verzuckt worden / werden den Menſchen Bots 
tes Wort verkuͤndigen / aber beyde / mit vie! 
Cobriſten vom Antichrifi gemartert werden 
Nack vierdhalb Jahren wird er ſeinen S 8 un 
ehe 


v 
A | 


/ = 
j — — 
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. CTColmqgraphia. 73 
Gezelt auff den Oelberg ſchlagen / und wollen 
gen Himmel fahren / wird aber durch Gottes 
Gewalt des jaͤhen Todes erſchlagen werden. 
Nach dieſem wird kommen der Tag / daß Gol 
die Guten von den Böſen richten wird / die En⸗ 


1 
151 
1 


gel des nnn 
‚Raus zufft gemacht / die Todten werden wie⸗ 
derumb auff er ſtehen mit Leib und Seel aus den 
Gräbern / zu Mitternacht wird kommen unſer 
Heyland / gleich wie ein Keyſer in tiner Stadt 
empfangen wird / weichen man vortraͤgt / die 
Cron / und Kaͤyſerliche Gezterten / alſo koͤmpt 
G Ott an das Gänge erich, die Engel wer⸗ 
den Ihm vortragen das H. Ereutz / die Cron⸗ 
Geiſſel / und was zu ſeiner Marter hat gehort / 
die Todten und Lebendigen kommen Ihm mit 
Sorgen entgegen / die dier Elementen wenden 
betruͤbet mit groſſem Ungewitter des Feu krs 
und der Kaͤlten / ſie werden wieder einande x 10% 
ben und ſtreiten / die Frommen und Gerechten 


werden geſetzt zur rechten Hand Gottes / und 


als die Adeler gen Himmel fahren / und die Un» 
gerechten zur Lincken / und werden fallen als das 
Bley in die ewige Verdamniß / wo nichts i 
als Heulen und Zaͤhnklappern: Den guten 
wird G Oit erſcheinen in der Schöne / als Er 
erſchienen auff dem ae ers 
eee ee i chr 


Gs 


ser — r 7 


G 


Klein 
gh öcklichund! in 399 We hr Mh 
auff einem Stuhl aus der Lufft gemacht / 64 
zwölff Apoſtel ſizen auch auf folchen Stühle | 
die Juden werden Ihn ſehen wie fie Ihn ge⸗ 0 
martert haben. Nach dem Gericht nunbt der 
Teuffel alle die ihm befohlen ſeyn / und fu rer 
ſie in Abgrund der Hollen : Es wird brennen 
die gantze Welt / die Waſſer werden gehen 13 
Klafftern über das Na a 
Donner / wird alles zergehen. | 
8e g- 0 e-» 8 0 g 
| Das Letzte Capitol: | 
Von der Freude der Seligen. 
Der Diſeipul fragt. 1 
Lida wre / Al mir mit Freuden zum 
Veſchluß von den Freuden der Seligen. 
| Magiſter antwort. 
Die in die ewige Freud und Seligkeit a | 
men / haben ficben Freuden am Leib / und firben 
an der Secl: Am Leib haben fir Schucligfeie ) 
Scaͤrck / Freyheit / Wohtut/ Geſundhen und 
Einigkeit: An der Seel haben fie Weiß heit / 
Freundſchafft / Einbildung / Gewalt Eichen 
geit und Saͤttigkeit. 
Der Aagiſter ſpricht zum Diſcipul: „Wäteſt 
| du nicht gluͤckſeelig / wann du waͤreſt ſo (chen | 
* a Abfolon / alſo ſchnell als Aſahet / 1 | 


en —— — 


v, —. U U u 3 TR 


den andern was t 


er eee | 798 

30 1 ſtarck als Samſon / der min 
inem Kniebein ctliche tauſend Mann erſchlug / 
mächtig und gewaltig / als Kaͤyſer Augur 

us / der die gantze Welt unter feiner Gewalt 
hatte / ſo weise und gelehrt als Salomon / den 
alle Wiſſenſchaſſt halte / ſo geſund als Moſes 
der nie mal an einem Glied kranck war / ſo lange 
lehſt als Mathuſalem / der neunhundert und 
69. . Lieb haͤtte / als unter 
dem David und Jonathan warn da keiner ohne 
e / als G Oit allein / fo 
fireitbar als Alexander Magnus / der Aſiam / 
Europam und Afritam unter feinen Gewalt 


brachte: So von den Menſchen geliebt 
und in Ehren. gehalten / als Joſepd von 


den Egyptem 7 di ihn anbenten als einen 
Du. 


| 


D. Nie ales dieſts wäre nie / und ein 


lautere Eitelkeit gegen den Himmliſchen Freu⸗ 
den: Die ſchoͤnheit Abſolonis wäre ein Un⸗ 


geſchaſſenheit / dann ihre Schöne iſt ſieben⸗ 
mahl ſchoͤner als die Sonne / die Schnellheis 
Aſa haͤtis ein Traͤgheie dann fie ſeynd fo ſchnell 
als die Straalen von der Sonnen / die Staͤr⸗ 
cke Samſonis / eine Kranckheit / dann ite | 
Staͤrcke iſt ſo mächtig / daß fie die Berg 
un Kaͤyſers augu PO und 
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